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Reine Wanderzeit
(Stunde:Minuten)
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Höhenmeter
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Von Puerto Estallencs
nach Port Es Canonge

Die drei Häfenwanderung

Reine
Wanderzeit (h) Aufstieg (m) Abstieg (m) Wege Fernblick Pflanzen Historie Schwierigkeitsgrad

4 ½ 235 300
steinig

schmale
Waldwege

CC CC CC mittel

Der Bus bringt uns über Andraitx auf der
bekannten Küstenstrasse 710, nach
Estallencs und von dort hinunter in den
malerischen Hafen. Die Wanderung beginnt
auf einem romantischen Pfad, eingerahmt
von Mauern, Mandel und Johannes-
brotbäumen.
In den Gärten der kleinen Fincas
sehen wir eine Vielzahl
inseltypischer Pflanzen. Wir
durchwandern das Dorf und
nach einiger Zeit erreichen wir
nochmals die Küstenstrasse der
wir bis zum Abzweig der Finca
Son Serralta folgen. Hier gibt
es Zypressen, Lorbeerbäume
und Agaven. Ein kurzer Abstieg
lässt uns den Blick auf das
Massiv des Galatzo (1026 m),die
unter uns liegenden Terrassen-
anlagen des Dorfes sowie den
eindrucksvollen Meerblick genießen.
Bald gelangen wir in einen Wald , der aus
Pinien und Steineichen besteht und
besonders in der warmen Jahreszeit genug
Schatten spendet. Wir halten eine kurze
Rast auf dem angelegten Plateau der Finca

Es Rafal. Von hier haben wir einen
fantastischen Blick auf das Meer, die
Küstenstrasse, die vielen kleinen Fincas
und den Torre de Ses Animes, dem
Turm der flüsternden Seelen.
Von jetzt an geht es leicht bergab. Nach ca.
30 minütigem Abstieg erreichen wir die

ersten Häuser des ehemals
maurischen Dorfes Banyalbufar
(Kleiner Weinberg). Weiter geht es
hinunter direkt zum Meer und zum
kleinen Hafen. Hier machen wir Rast.
Ein 15 minütiger Abstieg bringt uns
zu einer Villa, dessen Besitzer man
um die schöne Aussicht beneiden
kann, denn es handelt sich um den
besten Blick auf die Terrassen von
Banyalbufar. Ein weicher
Wanderweg führt nun zum
Fischerdorf Port Es Canonge.

Dort können wir die typischen
„Schiffsgaragen“ der einheimischen Fischer
besichtigen.
Nach kurzer Einkehr in einem der
Restaurants bringt uns der Bus
anschließend über Esporles und Palma
zurück.


